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Des

Benedictinerstiftes Muri

Grundbesitz, Land Inni. Haushalt u. Oesiiideordnung

von 1027 bis 1596.

Aus den Handschriften des Kloslerarchivs dargestellt

von

E. L. Rochholz-.

Inhalt.
Erster Abschnitt. Entstehung, Dotirung nnd Zunahme des Stiftes.

li Zwei Namensvcizeichnisse sämmtlichcr Klostergüter vom J. 1027 und 121 ü.

2) Die Güterkarte îles Klosters.

:!) Gleichzeitiger Betrieb von Korn-, Flachs- und Weinbau. Fischfang, Viehzucht

und Sennwesen des Klosters. Leistung und Löhnung der Fron- u. Zinsbauern.

Zweiter .Abschnitt, luvcntarium des Klosters vom J. 1596.

1) Steuerbeziig, Weinconsum, Baarvermögen.

Dritter .Abschnitt. Haus- und Gesindeordming.
5) Verpflichtung des in die Klosterfreiung Geflüchteten.

ti) Allgemeine Dienstboten-Satzung.
7) Besondere Gesindeordnung sammt Lidlolmsangabr.
M Tischordnung.
91 Spenden und Festmahlzeilen.

Vierter Abschnitt. Klosterhaushall seit dein .1. 1702. — Schluss.
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